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Geothermal Response Test 



Das ist keine Planung! 

 

Angaben in der geophysikalisch  

(als Materialkonstante) nicht existenten Einheit W/m sind falsch. 

Der Boden ist keine Steckdose! 
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Untergrundparameter – woher? 
 

Aus GRT- oder eGRT-Messung   

Abweichung zwischen Schätzwert und Messung für λEff (n=86 Messungen, n. Sauer et.al, 2007)  
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Das Ergebnis der Auswertung nach  

einer Quellentheorie ist  

 

die effektive Wärmeleitfähigkeit eff 

die effektive volumetrische Wärmekapazität  

des Untergrundes und  

der effektive Wärmeübergangswiderstand  

vom Fluid an das Gestein, der so genannte 

effektive thermische Bohrlochwiderstand RBeff. 

Während eines TRT werden 

 

die Temperaturen an der Quelle, 

(Vorlauftemperatur, Rücklauftemperatur) 

der Massestrom und die 

(Volumenstrom des Fluids) 

die Heizleistung gemessen sowie  

zeitabhängig aufgezeichnet. 
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Wärme und Wärmeleitfähigkeit 

 
• Je höher die Temperatur, desto stärker ist die brownsche 

Bewegung der Teilchen. 

• Benachbarte Teilchen stossen gegeneinander und geben 
so ihre kinetische Energie weiter. 

• Die kinetische Energie der Teilchen ist die 
Wärmeenergie des Mediums. 



8 3. Willicher Praxistage 2017 08.11.2017  C. Lehr 

Wärme und Wärmeleitfähigkeit 

 
• Die Energie wandert von den “bewegteren” (wärmeren) 

zu den “ruhigeren” (kälteren) Teilchen, und folgt somit 
dem negativen Temperaturgradienten! 

• Die Fähigkeit, die Energie weiterzuleiten, ist die 
thermische Leitfähigkeit Einheit: W/(mK) 
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Wärmekapazität 
 

• Menge an Wärmeenergie, die zugeführt werden       
muss, um ein bestimmtes Material  
um ein Grad zu erwärmen. 
• Die Energiemenge kann pro Masse oder pro 
Volumen angegeben werden. 
• Bezogen auf das Volumen: 
volumetrische Wärmekapazität Einheit: MJ/(m³K) 
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Grafik: Büro boden & grundwasser, 2010 
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Mitteltemperatur 

 

 

Δ𝜗log =
𝜗𝑉 − 𝜗𝑅

𝑙𝑛
𝜗𝑉 − 𝜗𝑈
𝜗𝑅 − 𝜗𝑈
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∆𝜗𝑙𝑜𝑔=
𝑅𝐵𝑄 𝐻
2𝜋
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Quelle EA Geothermie, 2014 

Solare Gewinne bis  
1370 W/m² 
minus Evaporationsverluste 
ca. 400 W/m² (Verdunstung) 

 
Gewinne durch 
Niederschläge 
 
 
 
 
 
 
Geothermischer Fluss  
um 70 mW/m² 
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Quelle: HGC GmbH 
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Empfehlung Oberflächennahe Geothermie: 
Planung, Bau, Betrieb und Überwachung - EA 
Geothermie 
Deutsche Gesellschaft für Geotechnik e.V. / 
German Geotechnical Society (Editor), 
Deutsche Gesellschaft für Geowissenschaften 
(Editor)  
 
336 pages 
November 2014 
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Erscheinungstermin: 
25. Dezember 2017 
1. Aufl. 880 S. 390 Abb. in Farbe. 



34 3. Willicher Praxistage 2017 08.11.2017  C. Lehr 

 

 Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit ! 


